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Ergebnisse des Investitionstestes vom Herbst 1970 

Das Institut hat wie stets im Herbst die Investitionstätigkeit verschiedener Wirt­
schaftsbereiche (Industrie, Bauwirtschaft, Elektrizitätswirtschaft, städtische Ver­
kehrs- und Versorgungsbetriebe) erhoben,. Damit im Zusammenhang wurde auch, 
wie üblich, die Kapazitätsausnutzung und -erweiterung erfragt, 

Industrie 
Repräsentation 

Die Herbstbefragung 1970 des Investit ionstestes 
wurde im Bereich der Industrie von 1.414 Unter­
nehmen bzw. Betr ieben mit zusammen 453.099 Be­
schäft igten beantwortet. Der Repräsentat ionsgrad 
(gemessen an den Beschäft igten) konnte damit von 
65 6 % bei der letzten Herbstbefragung auf 72 3 % 
erhöht werden Die Repräsentation stieg in fast allen 
Branchen, besonders aber in einigen bisher eher 
schwach vertretenen, w ie z. B. Steine und Keramik, 
Holzverarbeitung, Metal l- , Eisen- und Metal lwaren­
industrie. Dadurch hat das Befragungsergebnis — vor 
al lem in seiner Branchenaufgl iederung — an Aus­
sagekraft gewonnen.. 

Umfang der Erhebung 

Z a h l der Beschäftigte Re p ra ­
M e l ­ Erfaßte Zählung se nta-

dungen') insgesamt der BK 2 ) tions-
grad 
in % 

Industrie insgesamt 1.414 453.099 626.570 72 3 

Grundstoffindustrie . . . 90 47.862 57 919 82 6 

Investitionsgüterindustrie 499 193.589 264.526 73 2 

Konsumgüterindustrie 825 211.648 304.125 69 6 

Bergwerke 26 1 9 1 8 9 19 346 99 2 

Eisenerzeugende Industrie 13 41 938 44 590 9 4 1 

Erdölindustrie 5 7 720 7 926 97 4 

Stein- und keramische Industrie 129 16.457 28 915 56 9 

Glasindustrie 32 6.346 10 317 61 5 

Chemische Industrie 139 41 658 57.006 7 3 1 

Papiererzeugung 45 14.606 17 956 81 3 

Papierverarbeitung 85 9 949 1 0 1 4 2 9 8 1 

Holzverarbeitung . 102 15 214 26.149 58 2 

N a h r u n g s - u Genußmittelindustrie 128 36.262 51 697 7 0 1 
Ledererzeugung 13 1 454 2 636 55 2 
Lederverarbeitung 45 10.023 15 481 6 4 7 

Gießereiindustrie 27 6 491 9 4 3 8 68 8 

Metallindustrie 17 8 768 8.847 9 9 1 

Maschinen-, Stahl- u Eisenbau 133 51.446 68 756 74 8 

Fahrzeugindustrie 28 22 469 26.336 85 3 

Eisen- u Metal lwarenIndustr ie 126 35.397 56.677 62 5 

Elektroindustrie 75 50 285 60.956 82 5 

Textilindustrie 129 41.915 66 571 63 0 

Bekleidungsindustrie 117 15.512 36.828 4 2 1 

' ) Unternehmungen bzw. Betriebe — s ) Zählung der Sektion Industrie der Bun­
deskammer der gewerblichen Wirtschaft vom Juni 1970 adaptiert nach Melde­
gewohnheiten 

Die Investitionen belebten sich 1970 kräftig 

Wie schon die letzten beiden Erhebungen erkennen 
ließen, s ind die Industr ieinvesti t ionen auch 1970 
wieder kräft ig gestiegen. Die von den Unterneh­
mern im Herbst gemeldeten Investit ionen ergeben 
mit den Beschäft igtenzahlen hochgeschätzt für d ie 
Industr ie eine Invest i t ionssumme von 14.830 Mill.. S. 
Dieses invest i t ionsergebnis l iegt zwar um 2 % unter 
den Unternehmerangaben aus der Frühjahrserhe­
bung. Eine Verr ingerung der Investit ionsangaben v o n 
Frühjahr auf Herbst entspr icht aber den bisher igen 
Erfahrungen im Investit ionstest 1) und bedeutet n icht , 
daß die Industrie 1970 weniger investieren wi rd , a ls 

Investitionen 1970 und 1971 

Hochgeschätzte Investitionen 
1970 1971 

1 . Plan 2. Plan 3. Plan 1 . P lan 
Herbst Frühjahr Herbst Herbst 

1969 1970 1970 1970 
Mil l S 

Industrie insgesamt 14 473 1 5 1 4 7 14 830 15.616 

Grundstoffindustrie 4.007 3 526 3 473 3 4 3 9 

Investitionsgülermdustrie 4 771 5 590 5 207 6 0 7 4 

Konsumgüterindustrie 5 725 6.031 6.150 6 .103 

Bergwerke . 382 429 471 401 

Eisenerzeugende Industrie 873 971 1.117 1.381 

Erdölindustrie . . 2 417 1 836 1 736 1.660 

Stein- und keramische Industrie 844 863 842 895 

Glasindustrie 128 173 169 155 

Chemische Industrie 1 701 1 969 1.920 2 091 

Papiererzeugung 1 320 922 933 9 7 7 

Papierverarbeifung 218 248 254 2 4 4 

Holzverarbeitung . . . . . 546 527 552 655 

Nahrungs -und Genußmittelindustrie 1 189 1 400 1 399 1 469 

Ledererzeugung 30 24 23 1 9 

Lederverarbeitung 105 93 139 91 

Gießerei industrie 137 154 204 242 

Metallindustrie . . . . . . 211 268 244 252 

Maschinen- Stahl- und Eisenbau 1.073 1 299 1 136 1 306 

Fah rzeu g i n d ustri e 376 413 367 566 

Eisen-und Metal lwarenindustr ie 783 977 830 801 

Elektroindustrie 1 028 1.306 997 1 361 

Textil industrie 824 950 1 023 751 

Bekleidungsindustrie 288 325 474 2 9 9 

*) Siehe „Ergebnisse des Investitionstestes vom Frühjahr 
1970", Monatsberichte des österreichischen Institutes für 
Wirtschaftsforschung, Jg. 1970, Nr 7, 
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sie ursprüngl ich beabsichtigte. Es ist v ie lmehr zu er­
warten, daß die endgül t igen Angaben über die In­
vesti t ionen des Jahres 1970 wieder um einige Pro­
zente hinaufgesetzt werden. 

Auf Grund der bisher erhobenen Zahlen ergibt s ich 
im Vergleich zu 1969 eine Steigerung der Inve­
st i t ionen um 19%. Unter der Annahme einer durch­
schni t t l ichen Korrektur der Investi t ionsangaben von 
Herbst auf Frühjahr wi rd d ie Zuwachsrate mehr als 
2 0 % betragen und d ie Invest i t ionssumme etwa 
15V2 Mrd. S erreichen, 

Die Investit ionen sind somit nach einer jahrelangen 
Stagnat ion, von der auch die Konjunktur jahre 
1963/64 kaum ausgenommen waren, 1969 und 1970 
um jewei ls mehr als 2 0 % gestiegen und l iegen um 
fast die Hälfte über dem Niveau der sechziger 
Jahre. 

Investitionen 1970 in einigen Branchen 

Die Investi t ionsbelebung 1970 erstreckte s ich auf 
fast alle Industr iezweige Besonders kräftig war die 
Steigerung in der Konsumgüter industr ie (4- ein Drit­
tel), aber auch die Invest i t ionsgüterindustr ie inve­
stierte im Durchschni t t um ein Fünftel mehr als 1969.. 
Nur die Grundstoff industr ie gab insgesamt nicht 
mehr aus als im Vorjahr, doch waren d ie Investit ionen 
schon 1969 stark ausgeweitet worden 

Die Investit ionen der Grundstoffindustrie werden 
1970 etwa das hohe Niveau von 1969 erreichen Ur­

Investitionen 1970 gegen 19691) 

Veränderung 1970 
gegen 1969 

in % ' ) 

Industrie insgesamt + 1 8 7 
Grundstoffindustrie - 3 1 
Investitionsgüterindustrie + 2 0 8 

Konsumgüterindustrie + 3 3 6 
Bergwerke + 2 2 6 
Eisenerzeugende Industrie + 2 9 5 
Erdölindustrie - 1 2 1 
Stein- und keramische Industrie - 2 1 4 

Glasindustrie + 4 4 5 

Chemische Industrie + 6 4 

Papiererzeugung . + 5 7 2 

Papierverarbeitung + 1 6 4 
Holzverarbei tung + 3 4 9 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie + 2 5 5 
Ledererzeugung . - 1 0 7 
Lederverarbeitung + 2 7 5 

Gießereiindustrie + 4 1 0 
Metallindustrie . . . + 1 1 0 
Maschinen-, Stahl- und Eisenbau + 4 6 3 

Fahrzeugindustrie . + 2 6 4 

Eisen-und Metal lwarenindustr ie + 1 8 0 

Elektroindustrie . . . + 7 0 0 

Textil industrie + 3 3 0 

Bekleidungsindustrie + 4 6 5 

' ) Es w u r d e der 3. Plan für 1970 (Herbst 1970) mit dem 3, Plan für 1969 (Herbst 
1969) verglichen 

sprüngl ich (im Herbst 1969) war mit einer Ste ige­
rung der Investi t ionen gerechnet worden, durch Kür­
zungen und den Aufschub von Sonderpro jekten 
wurden jedoch d ie Pläne schon im Frühjahr auf d ie 
Vorjahreshöhe korr ig iert 

Die Erdöl industr ie schloß die 3 Ausbaustufe der 
Raffinerie Schwechat ab und konnte dadurch ihre 
Verarbeitungskapazität um 82% erhöhen. Die 
Durchsatzkapazität der Raffinerie Schwechat st ieg 
um rund 3 Mil l t pro Jahr auf 7 5 Mil l t Auf Grund 
der starken Steigerung des Verbrauches an Heizöl 
war s ie bereits im November voll ausgelastet Da die 
Adr ia-Wien-Pipel ine schon fert iggestel l t wurde und 
der Bau der Raffinerie Lannach noch nicht begann, 
l iegen die Investit ionen in der Erdöl industr ie unter 
dem Rekordergebnis des Vorjahres, 

Revision der Investitionspläne für 19701) 

Veränderung in % 
2. Plan 3. Plan 3. Plan 
gegen gegen gegen 

1. Plan 2. Plan 1 Plan 

ludusIne insgesamt + 4 7 - 2 1 + 2 5 
Grundstoffindustrie - 1 2 0 - 1 5 - 1 3 3 

1 n vesti tionsg üterindustrie + 1 8 8 - 6 9 + 9 8 

Konsumgüterindustrie + 5 3 + 2 0 + 7 4 

Bergwerke + 1 2 1 + 1 0 0 + 23 3 

Eisenerzeugende Industrie f 1 1 2 + 1 4 9 + 2 7 8 

Erdölindustrie - 2 4 0 - 5 5 - 2 8 2 

Stein- und keramische Industrie + 2 3 - 2 5 — 0 2 

Glasindustrie . . + 3 5 6 - 2 7 + 3 2 0 

Chemische Industrie + 1 5 7 - 2 5 + 1 2 9 

Papiererzeugung . . - 3 0 2 + 1 2 - 2 9 3 
Papierverarbeitung + 1 3 9 + 2 1 + 1 6 3 

Holzverarbei tung - 3 3 + 4 7 + 1 2 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie + 1 7 7 - 0 1 + 1 7 7 

Ledererzeugung - 2 0 8 - 2 3 - 2 2 7 
Lederverarbeitung —11 0 + 4 9 3 + 3 2 9 

Gießereiindustrie + 1 2 5 + 3 2 4 + 4 9 0 

Metall industrie + 2 6 9 - 7 0 + 1 5 5 

Maschinen-, Stahl-und Eisenbau + 2 1 1 - 1 2 5 + 5 9 
Fahrzeugindustrie . , + 9 8 - 1 1 1 — 2 3 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie . . + 2 4 7 - 1 5 0 + 5 9 

Elektroindustrie + 2 7 0 - 2 3 7 — 3 0 

Textil industrie + 1 5 3 + 7 7 + 2 4 3 

Bekleidungsindustrie + 1 2 5 + 4 5 9 + 6 4 2 

' ) Investitionen 1970: 1 Plan Herbst 1969. 
2 Plan Frühjahr 1970. 
3. Plan Herbst 1970 

Die chemische Industr ie investierte etwas mehr als 
1969.. Im Grundstof fbereich al lerdings wurde wegen 
des Auslaufens eines Großprojektes das Niveau von 
1969 nicht erre icht Trotz der beacht l ichen Kapa­
zitätsausweitung (von 1967 bis 1970 um 30%) war 
die chemische Industr ie stärker ausgelastet a ls in 
al len Jahren seit 1963 und betrachtete auch im 
Herbst 1970 die Kapazitätsausweitung als das w ich ­
t igste Investit ionsziel 

Die Bergwerke haben (auf Grund de r lebhafteren 
Nachfrage nach Brennstoffen und des großen Ma­
gnesi tbedarfes der Stahl industr ie im 1. Halbjahr) 
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um rund ein Viertel mehr investiert als 1969. Sie ha­
ben auch (angesichts der Produkt ionssteigerung in 
der ersten Jahreshälfte) ihre Investit ionspläne für 
1970 von Erhebung zu Erhebung erhöht. 

Die Investitionsgüterindustrie reduzierte zwar ihre 
Investi t ionspläne von der Frühjahrs- zur Herbstbe­
fragung um 7 % (im Frühjahr waren die Pläne stark 
nach oben revidiert worden), sie l iegen aber noch 
immer um mehr als 2 0 % über den entsprechenden 
Meldungen für 1969 Auch in den Jahren 1964, 1965 
und 1968 waren die Frühjahrspläne im Herbst nach 
unten korr igiert worden 1970 dürfte diese Revision 
darauf zurückgehen, daß die Invest i t ionsgüter indu­
strien nicht alle beabsicht igten Investit ionen durch­
führen konnten und sie zum Teil auf das nächste Jahr 
verschieben mußten. Die Invest i t ionsprojekte s ind 
meist größer als im Konsumgüterbereich, und die 
Investi t ionsgüterindustr ie begann im gegenwärt igen 
Konjunkturzyklus auch später zu investieren als die 
übrigen Bereiche, näml ich als erkennbar war, daß 
der Investi t ionsboom von längerer Dauer sein 
würde. 

Weit höhere Investit ionen als im Frühjahr erwarten 
im Invest i t ionsgüterbereich nur die Gießereien 
( + 3 2 % gegen die Frühjahrsmeldung) und die 
eisenerzeugende Industrie ( + 1 5 % ) . Beide Indu­
str ien verstärkten damit die schon geplante Aus­
wei tung der Investit ionen auf Grund der guten Pro­
dukt ionsergebnisse im ersten Halbjahr Da sie je ­
doch (laut Konjunkturtest Oktober 1970) für 1971 
mit keiner erhebl ichen Produkt ionssteigerung rech­
nen, stehen Rational isierungsinvest i t ionen im Vor­
dergrund, Die eisenerzeugende Industrie wi l l mit 
ihren Rekordinvest i t ionen ihre Kapazität nur um 2%, 
die Gießereien um 3 % ausdehnen; nur 20% bzw. 
14% der Firmen sehen ihr Investit ionsziel in der 
Kapazitätserweiterung 

Um mehr als 10% wurden die Investit ionspläne von 
der Frühjahrsbefragung zur Herbstbefragung in der 
Elektroindustrie (—24%), Eisen- und Metaliwaren-
(—15%), in der Maschinen- (—12%) sowie in der 
Fahrzeugindustrie (—11%) eingeschränkt. In al len 
diesen Branchen wurden durch diese Revision über­
durchschni t t l ich hohe Investi t ionssteigerungen ver­
r ingert Die günst igen Produkt ionserwartungen sowie 
die Investit ionspläne für 1971 beweisen, daß die In­
vesti t ionen nicht konjunkturbedingt gekürzt, sondern 
infolge von Lieferschwier igkei ten in das nächste 
Jahr verschoben wurden 

Die im Frühjahr geplanten Investit ionen der Kon­
sumgüterindustrie können nach den Herbstmeldun­
gen uneingeschränkt ausgeführt werden, Die In­
vesti t ionen 1970 laut Herbstplänen sind um mehr 
als 3 0 % höher als die Investit ionen 1969 auf Grund 
der entsprechenden Pläne 

In der Bekleidungsindustr ie wurden d ie Pläne so ­
gar kräftig nach oben korr ig iert Diese Erhöhung der 
Investit ionsangaben entspr icht den bisherigen Er­
fahrungen des investi t ionstestes in dieser Sparte 
Im Vergleich zu 1969 ist eine Steigerung um rund 
20% zu erwarten. Da die Produktion in den einzel­
nen Branchen nicht oder kaum gest iegen ist, über­
wiegen die Rational isierungsinvesti t ionen. 

Trotz Kapazitätsausweitung höchste Auslastung 

Die Herbstbefragung ergab, daß die österreichische 
Industrie ihre Kapazitäten im November 1970 durch ­
schni t t l ich zu 9 0 % nützte Das bedeutet gegen d ie 
schon sehr hohen Werte 8 5 % und 8 8 % in den letz­
ten zwei Jahren noch eine beacht l iche Steigerung 
und die höchste Ausnützung seit Beginn der Be­
fragungen 1955. Dabei ist noch zu berücksicht igen, 
daß die Industr iekapazität von 1968 bis 1970 um 
19% erweitert wurde und der größte Teil d ieser 
neuen Kapazitäten im Herbst 19970 berei ts voll aus­
gelastet war. Die Steigerung der Industr ieproduk­
t ion in den letzten drei Jahren um etwa 2 5 % 
wurde zu rund vier Fünftel durch Erweiterung de r 
Kapazitäten und zu rund einem Fünftel (6 Prozent­
punkte) durch höhere Auslastung erreicht. 

Besonders hoch ist die Kapazitätsausnutzung in den 
Grundstoff industr ien, Trotz einer Kapazitätserweite­
rung von mehr als 3 0 % in zwei Jahren, konnte d ie 
Kapazitätsauslastung auf 9 7 % gesteigert werden. 
Diese hohe Ausnützung der Ressourcen erklärt s i ch 
aus dem Zusammenwirken einer besonders kräf­
t igen Nachfrage mit dem Vorwiegen von Großbetr ie­
ben in diesem Sektor, die eine vol le Auslastung be ­
günst igen Auch d ie Bergwerke konnten den Aus­
nutzungsgrad kräft ig steigern, von 8 0 % und 9 3 % 
in den vergangenen zwei Jahren auf 9 6 % . 

Im Invest i t ionsgüterbereich stieg die Auslastung in 
den einzelnen Sparten z ieml ich gleichmäßig von 
durchschni t t l ich 8 7 % auf 90%. Nur die stagnierende 
Glasindustr ie konnte ihre Auslastung nicht erhöhen, 
Besonders stark verbesserte die Fahrzeugindustr ie 
ihre Auslastung ( + 10 Prozentpunkte), deren Pro­
dukt ion in den ersten neun Monaten 1970 von al len 
Industr iebranchen am kräft igsten gesteigert wurde 
( + 1 7 % ) . 

Die Konsumgüter industr ie weitete ihre Kapazität 
1970 um 7 % aus; sie war bei gleichlaufender Ent­
wick lung der einzelnen Sparten etwas besser aus­
gelastet als in den Vorjahren 

Erweiterungsmotiv gewinnt an Bedeutung 

Als Investit ionsziel tr i t t in den letzten drei Jahren 
die Kapazitätserweiterung in den Vordergrund 1967 
und 1968 gaben nur je 19% die Ausweitung ihrer 
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Kapazitätsausnutzung 1969/1970 

. , % der ßelr iebe nützten die Kapazität im 
November 1969 November 1970 Durchschnittliche 

Kapazitätsausnutzung 
mit % der Vol lkapazi fät im November 

in % 

50 60 70 80 90 100 50 60 70 80 90 100 1968 1970 

Industrie insgesamt 2 3 7 19 24 45 2 2 3 14 27 52 88 90 

Grundstoffindustrie 1 1 1 3 22 72 1 0 - 2 14 83 95 97 

Investitionsgüterindustrie 0 3 10 22 21 44 0 2 3 12 34 49 87 90 

Konsumgüterindustrie 3 4 7 22 28 36 3 4 3 19 27 44 86 87 

Bergwerke - 1 - 1 43 55 - 1 - - 23 76 93 96 

Eisenerzeugende Industrie - _ - 27 2 71 - - - 30 70 93 96 

Erdölindustrie - ~ - - 6 94 - - - _ 6 94 99 99 

Stein- und keramische Industrie 2 2 5 19 3 3 3 9 1 1 3 19 2 7 49 87 89 

Glasindustrie . . 4 0 - 37 37 22 4 5 0 31 21 39 86 86 

Chemische Industrie 2 4 3 19 25 47 2 3 1 16 25 53 89 91 

Papiererzeugung . . . . . 0 - 1 3 10 86 0 0 3 10 6 81 97 96 

Papierverarbeitung 2 2 11 24 37 24 1 1 5 18 44 31 85 87 

Holzverarbeitung . . . . 2 1 2 23 40 32 0 1 3 10 39 47 87 PI 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 11 9 3 31 29 17 12 7 4 27 26 24 79 30 

Ledererzeugung . 10 3 1 29 7 50 1 12 5 29 3 50 86 S6 

Lederverarbeitung - 1 3 13 29 54 1 1 0 12 22 64 92 93 

Gießereiindustrie - 6 - 24 27 43 - - 4 3 36 57 88 92 

Metallindustrie - 13 1 13 4 69 0 12 2 9 10 67 90 91 

Maschinen-, Stahl- und Eisenbau 1 3 1 30 20 45 1 1 2 26 17 53 86 91 

Fahrzeugindustrie . . . 2 3 56 9 27 3 2 0 3 10 60 25 76 86 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 0 1 15 20 26 33 1 1 3 24 34 37 86 8? 

Elektroindustrie - 2 0 23 65 10 0 0 7 2 58 33 86 88 

Textilindustrie 3 3 14 21 14 45 2 6 5 16 23 48 86 87 

Bekleidungsindustrie 1 1 2 11 28 57 2 2 1 6 31 56 91 92 

Kapazität als Investi t ionsmotiv an, 1969 waren es 
28% und 1970 33%, Die Kapazitätserweiterung ist 
meist einige Zeit nach der höchsten Wachstumsrate 
der Industr ieprodukt ion am stärksten. Die Kapazi­
tätserweiterungen in diesem Zei tpunkt dämpfen die 
etwas über dem „op t ima len" Grad l iegende Kapazi-

Investitionsziele 

Bei . % der Betriebe w a r e n die 
Investitionsziele 1970 

Kcpazitäts- RationaM-
erweiferung sierung 

Sonstige 
Zwecke 

Industrie insgesamt 33 58 9 

Grundstoffindustrie 47 45 8 
Investitionsgüterindustrie 2? 63 8 

Konsumgülerinduslrie . . 32 57 11 

Bergwerke 7 82 11 
Eisenerzeugende Industrie 20 78 2 

Erdölindustrie 91 3 6 
Stein-und keramische Industrie . 16 76 8 
Glasindustrie 19 51 30 

Chemische Industrie 55 39 6 

Papiererzeugung 29 59 12 

Papierverarbeitung . 52 35 13 

Holzverarbei tung 39 52 9 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 23 65 12 
Ledererzeugung - 65 15 
Lederverarbei lung 21 63 16 
Gießereiindustrie 14 66 20 
Metallindustrie 7 9 20 1 

Maschinen-, Stahl und Eisenbau 28 62 10 

Fahrzeug industrie 44 44 12 
Eisen-und Melal lwarenindustr ie 41 53 6 

Elektroindustrie 41 46 13 

Textilindustrie 28 65 7 

Bekleidungsindustrie 21 65 14 

tätsausnützung auf ein günstigeres Ausmaß und er­
mögl ichen die Produkt ionssteigerungen des näch­
sten Zyklus 

Produktionsentwicklung und Kapazitätsausbau 

I Industneproduktionssteigerung 

I Kapazttätssteigerung 

1959 i960 1951 1962 1963 1964 1965 

ä . i . f . w . / t 
1966 1967 f968 1969 19701> 1971^ 

Die Industrieproduktion wurde in den letzten Jahren stärker 
ausgeweitet als die Kapazitäten. Dadurch traten bereits 
fühlbare Kapazitätsengpässe auf. Die Anspannung wird 
sich 1971 verringern, da die geplanten Kapazitätssteige­
rungen größer sind als die voraussichtliche Zunahme der 
Industrieproduktion 
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Im letzten Konjunkturzyklus, der „abgehack ten" 
Konjunktur 1963/64, hatte al lerdings d ie Kapazitäts­
erweiterung als Ziel der Investit ionen mit Fort­
schrei ten der Konjunktur nicht an Bedeutung ge­
wonnen.. Das erklärt s ich daraus, daß die Produk­
t ionssteigerungen in den Jahren 1963 und 1964 die 
Kapazitätszuwächse so wenig übertrafen, daß sich 
der Auslastungsgrad nicht nennenswert erhöhte. 

Im gegenwärt igen Konjunkturzyklus lag die Zu­
wachsrate der Industr ieprodukt ion 1968 um 3 % 
und 1969 um rund 6 % über der laufenden Kapa­
zi tätserweiterung Auch 1970 stieg d ie Produkt ion 
um einige Prozent stärker, als d ie Kapazität ver­
größert wurde (wenn man d ie Verdoppelung der Erd­
ölverarbeitungskapazität außer acht läßt, d ie s ich 
erst im Oktober auf die Produkt ion auswirkte). So 
gesehen besteht zwischen dem zunehmenden In­
vest i t ionsmotiv Kapazitätsausweitung und der Er­
wartung s inkender Produkt ionszuwächse kein Wi­
derspruch.. 

1971 wird sich der Investitionsboom abschwachen 

Nach der ersten Schätzung der Unternehmer für 
1971 vom November 1970 werden die Industr ieinve­
st i t ionen im kommenden Jahr nicht mehr so stark 
steigen wie in den letzten zwei Jahren.. Vorerst wi rd 
eine Investi t ionssumme von 156 Mrd. S erwar te t 

Gewinne und Investitionen 

r i i i i i i i i < i i i i i 

1958 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 2 J71 
Ö . U W . / 2 

Der Gewinnindex deutet den Eigenfinanzierungsspielraum 
der Unternehmer an. Er hatte 1968 und 1969 positive 
Werte, 1970 aber war er negativ. In den letzten drei Kon­
junkturzyklen hat sich dieser Index als „leading indica-
tor" erwiesen, der der Entwicklung der Industrieinvestitio­
nen um etwa ein Jahr vorausläuft 

Das wäre um 5 1 /2% mehr als nach den neuesten A n ­
gaben für 1970 (3 Plan). Da aber die Investit ions­
schätzungen im 3. Plan regelmäßig höher liegen a is 
im 1. Plan, dürfte die Steigerung größer und ein 
Vergleich mit dem 1. Plan für 1970 realist ischer sein 
Er ergibt eine Zunahme um 8%. 1970 waren infolge 
des günst igen Konjunkturverlaufes die Pläne über­
durchschni t t l ich nach oben korr igiert worden, n immt 
man für 1971 nur eine „norma le" Erhöhung an, so 
wi rd die Industr ie etwa um 7 % mehr investieren als 
im bisher igen Rekordjahr 1970 Das würde absolut 
eine Steigerung von den erwarteten 15V2 Mrd. S im 
Jahr 1970 auf rund I6V2 Mrd, S bedeuten. 

Eine Abschwächung des Invest i t ionsbooms ist aus 
zwei Gründen plausibel . Die hohe Auslastung der 
Kapazitäten erfordert zwar wei tere Investit ionen, d ie 
Erwartung s inkender Zuwachsraten in der Produk­
t ion läßt aber eine stärkere Ausweitung de r Investit io­
nen nicht mehr notwendig erscheinen Auf der a n ­
deren Seite werden auch d ie Gewinne voraussicht­
l ich nicht mehr so kräftig zunehmen wie im Vor­
jahr. Dadurch w i rd auch d ie Mögl ichkei t mit Hi l fe 
von Eigenmitteln zu investieren begrenzt. 

Die für 1971 geplanten Investit ionen sol len die Ka­
pazitäten der Industr ie um 6 % erweitern Das ist 
mehr ais d ie erwartete Steigerung der Industr iepro­
dukt ion, eine Entwick lung, d ie durchaus mögl ich 
wäre, we i l die Industr ie in den letzten drei Jahren 
viel kräft iger wuchs, als d ie Kapazitäten erhöht 
werden konnten Die Grundstoff industr ien zielen mi t 

Kapazitätserweiterungen 

D i e Kapazität wurde durchschnittlich 
ausgeweitet u m . . % 

(bezogen auf den gesamten 
Industriezweig) 

1967 1968 1969 1970 1971 ' ) 

Industrie insgesamt . 2 7 4 0 5 7 9 2 6 2 
Grundstoffindustrie 1 5 0 7 4 1 27 2 2 8 
Investitionsgüter Industrie 1 6 3 7 4 9 5 1 5 5 
Konsumgüterindustrie 4 1 SS 6 6 7 1 8 0 

Bergwerke . . . - 1 - 4 3 6 3 
Eisenerzeugende Industrie 0 8 5 2 2 
Erdölindustrie 0 0 - 82 - 0 
Stein- und keramische Industrie 4 2 7 4 7 
Glasindustrie . . 4 3 8 3 5 
Chemische Industrie S 7 9 9 7 
Papiererzeugung . 11 10 5 9 15 
P ap i e rverar be iiu n g 7 9 7 9 11 
Holzverarbei tung 4 2 8 6 9 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 3 3 3 5 6 
Ledererzeugung - 4 2 9 1 2 
Lederverarbeitung 1 3 14 5 ä 
Gießereiindustrie 0 1 7 3 4 
Metall industrie . . . . . . 3 5 7 8 8 
Maschinen-, Stahl- und Eisenbau 2 3 5 7 6 
Fahrzeug industrie 2 2 3 6 11 

Eisen-und Metat lwarenindustr ie . . 2 4 7 7 8 
Elektroindustrie 1 5 6 10 8 
Textil industrie 2 5 5 5 4 
Bekleidungsindustrie 2 8 13 7 6 

') Prognose 
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ihren Investit ionen nach den starken Kapazitätsaus­
wei tungen in den letzten Jahren vorwiegend auf 
Rational is ierung und Qual i tätsverbesserung ab Die 
Kapazitäten sol len nur noch um 3 % ausgedehnt wer­
den ; die Steigerung beschränkt s ich vorwiegend auf 
d ie chemische Industr ie ( + 7%).. Der Investit ions­
güterbereich wi l l seine Kapazitäten 1971 um 5 V 2 % 

erhöhen (Spitzenreiter: Fahrzeugindustr ie), d ie Kon-
sumgüter industr ien um 8 % (Spitzenreiter: Papier­
industrie). 

Die Investit ionen der drei Industr iebereiche werden 
sich 1971 sehr unterschiedl ich entwickeln.. Während 
die Invest i t ionsgüterindustr ien ihre Ausgaben weiter 
kräft ig erhöhen wol len, werden die Konsumgüter­
sparten nur wenig mehr und die Grundstoff zweige 
etwa gleich viel investieren wie 1970. 

Ein Vergleich mit dem ersten Pian 1970 ergäbe für 
den Grundstoffbere\ch sogar einen Rückgang um 
14%. Doch wurde im Laufe des Jahres 1970 ein 
Großprojekt zurückgestel l t , so daß in diesem Fall 
der Vergleich mit dem korr igierten Herbstplan der 
tatsächl ichen Entwicklung näher kommen dürfte 

Die Investit ionen der Grundstoff industr ien werden 
somit 1971 etwa das Niveau der letzten zwei Jahre 
erreichen, um mehr als die Hälfte höher l iegen als 
1968 und annähernd doppel t so hoch sein wie im 
Durchschnit t der vorangegangenen Jahre (1962 bis 
1967). 

Die Bergwerke, die in den Jahren starker Produk­
t ionssteigerungen ihre Pläne kräft ig nach oben und 
in schlechten Jahren nach unten revidieren, haben 
ihre Pläne im Laufe des Jahres 1970 stark hinauf­
gesetzt. Die Investi t ionspläne für 1971 l iegen über 
den ersten Plänen für 1970 und auch über den lang­
jähr igen Investi t ionen, bleiben aber hinter den zuletzt 
gemeldeten Investit ionen für 1970 zurück.. Ob 1971 
nun tatsächl ich mehr oder weniger investiert w i rd 
als 1970, w i rd von der Entwicklung der Nachfrage 
nach Bergbauprodukten und Magnesit abhängen 

Die chemische Industrie plant für 1971 eine kräf­
t igere Ausweitung der Investit ionen, insbesondere im 
Konsumgüterbereich; sie wi l l ihre Kapazitäten vor­
wiegend in den expansiven Sparten Petrochemie 
und pharmazeut ische Produkt ion wei ter ausbauen 

Die Erdölindustrie hat 1970 die 3. Ausbaustufe der 
Raffinerie Schwechat und den Bau der Adr ia-Wien-
Pipeline abgeschlossen Sie wi l l 1971 durch In­
vesti t ionen in den Folgeanlagen pr imär die Qual i ­
tät ihrer Produkte verbessern. Wann und wo die 
nächste Kapazitätsausbaustufe entstehen w i rd , die 
auf Grund des großen Bedarfes an Ofenöl und Heiz­
öl ( leicht und mittel) für notwendig erachtet wi rd , 
wurde zur Zeit der Befragung noch nicht entschie­
den 

Der Investitionsgüterbeveich sieht fü r 1971 um 2 8 % 
höhere Investit ionen vor, als er vorerst für 1970 ge­
plant hatte und um 17% mehr als er im November 
für 1970 meldete Die kräft ige Steigerung erklärt s ich 
aus dem späten Beginn des Investi t ionsbooms im 
Invest i t ionsgüterbereich und aus Verschiebungen 
von Investit ionen auf das kommende Jahr. Die In­
vest i t ionsgüter industr ie hatte nicht mi t einer so star­
ken und anhaltenden Zunahme der Nachfrage nach 
Investi t ionsgütern gerechnet und daher selbst nur 
zögernd investiert. Das dürf te sich daraus erk lären, 
daß d ie Investi t ionsgüterindustr ie im letzten Kon­
junkturaufschwung 1964/65 ihren Kapazitätsspiel­
raum nicht vol l ausschöpfen konnte, obwohl s ie ihre 
Investit ion relativ wenig steigerte, im gegenwärt igen 
Aufschwung dagegen ergeben sich t rotz der wei taus 
höchsten Auslastung seit 1955 bereits Lieferschwie­
rigkeiten. 

Am stärksten werden 1971 voraussicht l ich d ie In­
vesti t ionen in der Fahrzeugindustrie zunehmen.. Die 
kräft ige Erhöhung der Produkt ion im Vorjahr ( + 1 7 % ) 
und günst ige Erwartungen für das kommende Jahr 
ließen die Investi t ionspläne um mehr als 50% über 
die Investit ionen von 1970 steigen. 

In der Eisenerzeugung d ienen die fü r 1971 geplan­
ten Investit ionen in erster Linie der Qualitätsver­
besserung der Produkte. Die Pläne l iegen um mehr 
als die Hälfte höher als die ersten Pläne für 1970 

InvesMionsabsEchten 19711) 

Veränderung in % 
1 . Plan 1 Plan 

1971 gegen 1971 gegen 
3. Plan 1 . P lan 

1970 1 9 7 0 

Industrie insgesamt + 5 3 + 7 9 
Grundstoffindustrie - 1 0 - 1 4 2 
Investitionsgüterindustrie + 1 6 7 + 2 8 1 
Konsumgüterindustrie - 0 8 + 6 6 

Bergwerke . . - 1 5 0 + 4 9 

Eisenerzeugende Industrie + 23 6 + 5 8 1 
Erdölindustrie _ 4 4 - 3 1 3 
Stein- und keramische Industrie + 6 4 + 6 2 
Glasindustrie - 8 4 + 2 0 9 
Chemische Industrie + 8 9 + 2 2 9 
Papiererzeugung + 4 7 - 2 6 0 
Papierverarbeifung - 3 8 + 11 8 
Holzverarbei tung + 1 8 6 + 2 0 1 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie + 5 0 + 2 3 6 
Ledererzeugung - 1 5 4 - 3 4 5 
Lederverarbeitung - 3 4 9 - 1 3 5 
Gießereiindustrie + 1 8 S + 7 6 5 
Metall industrie . . . + 3 2 + 1 9 2 
Maschinen-, Stahl-und Eisenbau + 1 5 0 + 2 1 7 
Fahrzeugindustrie + 5 4 2 + 5 0 6 
Eisen-und Metal lwarenindustr ie - 3 5 + 2 3 
Elektroindustrie + 3 6 6 + 3 2 4 
Textil industrie - 2 6 5 — 8 7 
Bekleidungsindustrie - 3 6 9 + 3 6 

'} Investitionen 1970: 1 Plan . Herbst 1969 
3 Plan Herbst 1970. 

Investitionen 1 9 7 1 : 1 Plan Herbst 1970 
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und um 2 4 % über den revidierten Herbstmeldungen 
für 1970. 

Ähnl ich sol len auch die für 1971 geplanten hohen 
Investit ionen der Gießereien vorwiegend d ie Pro­
dukt ion rationalisieren, 

Die Maschinen- und die Elektroindustrie wol len ihre 
Investit ionen gleichfal ls kräft ig steigern Hohe Auf­
tragsbestände lassen neuerl iche Kapazitätserweite­
rungen wünschenswert erscheinen, um so mehr als 
1970 ein Teil der Investit ionen aufgeschoben wer­
den mußte, 

Schwächer als in den anderen Investi t ionsgüterzwei­
gen werden 1971 die Investit ionen der Branche 
Steine und Keramik zunehmen, die auch im Novem­
ber nicht voll ausgelastet war, und die der Metall­
industrie, die im Herbst über große Lager und nied­
rige Auslandsaufträge klagte, 

Die Konsumgüterbranchen werden die Investit ionen 
im Durchschnit t nur schwach steigern (etwa 6V2%). 

Besonders kräft ig werden nur d ie Investi t ionen im 
Konsumbereich der holzverarbeitenden Industrie er­
höht werden, die voraussicht l ich um rund die Hälfte 
höher sein werden als 1970, Insgesamt soll in dieser 
Branche mit um 20% höheren Investit ionen die Ka­
pazität um 9 % ausgedehnt werden, 

Die ersten Pläne der papiererzeugenden Industrie 
l iegen zwar beträcht l ich unter den entsprechenden 
Plänen für 1970, doch waren diese schon im Früh­
jahr zufolge der Kürzung eines Sonderprojektes re­
vidiert worden, Ähnl ich wie in der Grundstof f indu­
strie bietet daher die Herbstmeldung die real ist i ­
schere Vergleichsbasis, Hier zeigt s ich, daß das 
hohe Niveau von 1970, das fast das Doppelte der 
vergangenen Jahre beträgt, zumindest gehalten wer­
den kann, Auch die Papierverarbeitung sowie die 
Eisen- und Metal iwarenindustr ie plant für 1971 etwa 
gleich hohe Investit ionen wie 1970, 

Die Branchen der Bekleidungsindustrie wol len an­
gesichts der schwachen Nachfrage 1971 ihre In­
vesti t ionen einschränken, Diese Restr ikt ionen dürf­
ten aber (außer in der Ledererzeugung) nicht sehr 
stark sein, wenn man berücksicht igt , daß die ersten 
Pläne in der Regel kräftig nach oben revidiert wer­
den, 

Exportanteil und Investitionsentwicklung 

Während d ie Investit ionen im Industr iedurchschnit t 
1971 relativ wenig zunehmen werden, wol len die ex­
port intensivsten Branchen viel mehr investieren als 
im Vorjahr. Die fünf Industr iezweige mit den höch­
sten Exportquoten (eisenerzeugende Industrie, Glas-, 
Elektro-, Maschinen- und Fahrzeugindustrie) melden 
im Vergleich zur ersten Vorausschätzung für 1970 
eine Investi t ionssteigerung um 3 6 % und im Vergleich 

Investitionssteigerung und Exportquote 

Export- Investiiionssteigerung 
quote') 

1 . Plan 
197t gegen 

1 Plan 
1970 

1 . Plan 
1971 gegen 

3 Plan 
1970 

1971 
gegen 

1964/66 

Veränderung in % 

Industrie insgesamt 23 + 7 9 + 5 3 + 50 4 
Fünf exportintensivste 

Branchen . . . 46 + 36 0 + 2 6 8 + 85 0 

Eisenerzeugende Industrie 54 + 5 8 1 + 2 3 6 + 81 5 
Glasindustrie 48 + 20 9 - 8 4 + 1 4 0 
Elektroindustrie 45 + 32 4 + 3 6 6 + 126 8 

Masehinenindustrie 45 + 21 7 + 1 5 0 + 57 5 
Fahrzeugindustrie 39 + 50 6 + 54 2 + 9 3 8 

' ) 1969; Export in Prozent der Produktion 

zur Herbstbefragung 1970 eine Steigerung um 2 7 % 
(die entsprechenden Werte für die Industr ie insge­
samt betragen 8 % und 5%) 

Die Investit ionen dieser fünf Branchen l iegen 1971 
auch um 8 5 % höher als in der konjunkturel l ver­
g le ichbaren Periode 1964/66, wogegen sie im In ­
dustr iedurchschni t t nur um 5 0 % steigen,, Die starke 
Konkurrenz mit dem Ausland scheint höhere In­
vesti t ionen zu erfordern, andererseits dürften d ie 
konkurrenzfähigen Export f i rmen auch eher die Mit tel 
für hohe Investi t ionen aufbr ingen können, 

Regionale Verteilung der Investitionen 

Die Investit ionen der einzelnen Produkt ionsbereiche 
schwanken nach Bundesländern gegl iedert weit stär­
ker als im Industr iedurchschnit t , da große Einzel­
projekte d ie Invest i t ionsentwicklung stärker beein­
f lussen 

Kräft iger als im Industr iedurchschnit t wol len d ie 
Steiermark, Wien, Niederösterreich und Oberöster­
reich ihre Investit ionen steigern 

In der Steiermark s ind die Investit ionsvorhaben für 
1971 auch dann größer als 1970, wenn ein Projekt 
der Grundstoff industr ie, das das Ergebnis für 1971 
erhöht, n icht durchgeführt w i rd , wei l der Investi t ions­
güterbereich (Holzverarbeitung, Steine und Keramik, 
Elektroindustr ie) ebenfal ls stark expandiert , 

Auch in Wien trägt der Invest i t ionsgüterbereich (wie­
der Steine und Keramik und Gießereien) maßgebl ich 
zum Anhal ten des Invest i t ionswachstums bei, In 
Niederösterreich steigen außerdem durch ein Son­
derprojekt in der Papier industr ie die Investit ionen in 
der Konsumgüter industr ie kräftig,, 

In Oberösterreich entspr icht die branchenmäßige 
Vertei lung des Wachstums der Investit ionen etwa 
der Entwicklung im Bundesgebiet, die Steigerung ist 
aber insgesamt etwas höher ( + 9%),, 

31 



Monatsber ichte 1/1971 

Salzburg, Ti ro l , Burgenland, Vorar lberg und Kärnten 
meldeten im Herbst für 1971 ger ingere Investit ionen, 
als s ie im gleichen Zei tpunkt für 1970 angaben 
Doch werden d ie Pläne voraussicht l ich in al len fünf 
Ländern noch nach oben korrigiert. (Auch d ie In­
vest i t ionen 1970 waren höher, als sie im Herbst des 
vorangegangenen Jahres geplant worden waren). 

Der Rückgang der Investit ionen in Salzburg wäre 

ohne die Fert igstel lung eines Projektes in der Pa­

pier industr ie gering und würde s ich auf den Grund­

stoffbereich beschränken. In Tirol t ragen vor al lem 

ger ingere Investit ionen in der Holz- sowie Eisen-

und Metal l industr ie zum Rückgang bei, wo Em Vor­

jahr ein Mehrfaches der ursprüngl ichen Pläne aus­

Investitionen in den Bundesländern 

1 . Plan 3 . Plan 1 . Plan 
1970 gegen 1970 gegen 1971 gegen 

3. Plan 1 . Plan 3. Plan 
1969 1970 1970 

Veränderung der Investitionen in % 
W i e n 

Industrie insgesamt + 31 6 + 3 2 + 1 7 9 

Grundstoffindustrie. + 26 9 - 1 1 5 - 11 1 

Investitionsgüter! ndustrie + 3 2 1 - 6 6 + 37 0 

Konsumgüterindustrie + 31 5 + 1 2 0 + 8 1 

Niederösterreich 
Industrie insgesamt + 7 5 - 8 5 + 15 6 

Grundstoffindustrie. . . . — 7 3 - 4 8 + 9 3 

Investitionsgüter! ridustrie - 11 6 + 1 5 + 20 6 

Konsumgüterindustrie + 53 0 - 1 8 4 + 21 2 

Oberösterreich 
Industrie insgesamt . . + 1 3 1 + 7 1 + 9 4 

Grundstoffindustrie - 5 2 + 2 8 + 4 9 

Investitionsgüterindustrie + 1 5 5 + 1 5 0 + 1 6 4 

Konsumgüterindustrie + 2 9 2 - 3 8 0 7 

Salzburg 
Industrie insgesamt + 39 0 + 7 8 - 4 4 5 

Grundstoffindustrie - 11 1 + 5 5 - 26 6 

Investitionsgüterindustrie - 25 3 + 2 0 8 - 2 5 

Konsumgüterindustrie + 93 3 + 5 4 - 5 8 2 

T i ro l 
11 2 Industrie insgesamt + 0 6 + 2 7 7 — 11 2 

Grundstoffindustrie . . + 1 3 3 4 - 1 5 6 + 65 4 

Investitionsgüterindustrie — 15 0 + 4 5 7 - 1 6 7 

Konsumgüterindustrie + 7 2 + 1 6 1 - 16 9 

V o r a r l b e r g 

Industrie insgesamt + 0 1 + 1 5 1 - 9 6 

Grundstoffindustrie . - 3 4 8 - 52 7 

Investitionsgüterindustrie. + 7 0 8 - 2 2 ' 9 + 4 7 1 

Konsumgüterindustrie - 8 9 + 2 5 3 - 20 3 

Kärnten 

Industrie insgesamt + 25 8 + 3 0 5 - 7 1 

Grundstoffindustrie + 11 7 + 3 0 6 - 4 4 9 

Investitionsgüterindustrie - 4 8 + 2 9 1 — 3 0 9 

Konsumgüterindustrie + 4 4 7 + 3 0 7 + 25 5 

Ste iermark 
Industrie insgesamt + 60 7 - 2 9 6 + 4 2 1 

Grundstoffindustrie . . + 1 6 5 4 - 7 2 3 + 1 6 7 7 

Investitionsgüterindustrie . . + 32 3 + 1 5 3 + 23 8 

Konsumgüterindustrie + 9 9 + 2 4 + 9 3 

Surgenland 
Industrie insgesamt - 4 8 3 + 1 9 9 

-
1 0 8 

Grundstoffindustrie — 1 5 4 

Investitionsgüter Industrie . . . + 6 3 + 1 8 ' 8 

-
6 7 

Konsumgüterindustrie - 42 3 + 2 0 4 12 9 

gegeben wurde In Vorarlberg stehen sinkenden 
Investit ionen in den Konsumgüterbranchen stark 
ste igende Ausgaben im Investi t ionsgüterbereich 
(Maschinenindustr ie und Holzverarbeitung) gegen­
über. 

In Kärnten können höhere Investit ionen im Konsum­
güterbereich (Text i l industr ie und Papiererzeugung) 
rückläuf ige Investit ionen in den anderen Bereichen 
nicht ausgle ichen. Im Burgenland erstreckt s i ch die 
s inkende Tendenz der Investi t ionen ziemlich g le ich­
mäßig auf alle Bereiche, doch muß berücksicht igt 
werden, daß auch hier d ie dem Vergle ich zugrunde­
l iegenden Zahlen für 1970 (3. Plan) gegenüber der 
ersten Schätzung für 1970 sehr hoch liegen 

Ausweitung des Beschäftigtenstandes erwartet 

Im Investit ionstest melden die Unternehmer auch 
ihre Erwartungen über die Entwicklung des Be­
schäft igtenstandes, Im Herbst 1970 erwarteten 35% 
der befragten Unternehmer eine Zunahme u n d nur 
9 % eine Einschränkung des Beschäft igtenstandes, 
Diese Meldungen, die nach den Erfahrungen des 
Investit ionstestes eher d ie gegenwärt ige und für die 
nächsten Monate gel tende Knapphei t der Arbeits­
kräfte widerspiegeln, lassen einen hohen Bedarf an 
zusätzl ichen Arbei tskräf ten vermuten, Al lerd ings 
dürf te darin d ie Angebotssei te nicht voll berücksich­
t igt sein und außerdem ist der Bedarf an zusätz­
l ichen Arbeitskräften eine Größe, d ie auf d ie Ände­
rung von Erwartungen wei t stärker reagiert a l s etwa 
der Personalabbau oder die St i l legung von Maschi-

Tendenz des Beschäftigtenstandes 
Tendenz des Seschöftigtenstandes 

für 1971 
steigend gleich- fallend 

bleibend 
Firmenanteile in % ' ) 

Industrie insgesamt 35 56 9 
Grundstoffindustrie 41 48 11 
Investitionsgüterindustrie 38 59 3 
Konsumgüterindustrie 3 0 58 12 

Bergwerke . . . . 2 74 24 

Eisenerzeugende Industrie 36 64 -Erdölindustrie 89 3 8 
Siein- und keramische Industrie 6 84 10 
Glasindustrie 1 3 86 1 
Chemische Industrie 4 8 52 0 
Papiererzeugung 18 75 7 

Papierverarbeitung . 4 6 44 10 
Holzverarbei tung . . . 22 75 3 

N a h r u n g s - u n d Genußmittelindustrie . . 1 7 52 31 

Ledererzeugung 11 30 59 
Lederverarbeitung 3 7 57 6 

Gießereiindustrie . . . 4 0 56 4 

Metall industrie . . . . 5 6 42 2 

Maschinen-, Stahl- und Eisenbau 5 4 44 2 

Fahrzeugindustrie . . 81 18 1 
Eisen- und Metal iwarenindustr ie 29 67 h 

Elektroindustrie 53 46 1 
Textil industrie . . . . . . . 1 9 70 11 
Bekleidungsindustrie 4 2 54 4 

' ) Gewichtet mit der Beschäftigtenzahl 
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nen. Die industr iebeschäft igung w i rd daher voraus­
s icht l ich nicht in dem Maße ausgeweitet, wie es die 
Pläne der Unternehmer jetzt erwarten ließen. 

Relativ am größten ist die Nachfrage nach zusätz­
l ichen Arbei tskräf ten in der Erdöl industr ie und in der 
Fahrzeugindustrie,, Im Verhältnis zur Produkt ionsent­
wick lung erwarten auch die Metal l - und die Beklei ­
dungsindustr ie eine bemerkenswert hohe Zunahme 
des Personalstandes,, 

Einen Rückgang der Beschäft igten erwarten die 
Ledererzeugung sowie die Bergwerke, In der Stein-
und Keramik-, in der Text i l - sowie in der Nahrungs­
mit te l industr ie g le ichen s ich die Erwartungen stei­
gender und s inkender Beschäft igtenzahlen unge­
fähr aus, 

wetter bis weit in das IV, Quartal aufrecht erhal ten 
werden Die Kapazitäten der Unternehmen waren aus­
gelastet, der Arbei tsmarkt stark angespannt Indu ­
str ie, Gewerbe, die städt ischen Verkehrs- und Ver­
sorgungsbetr iebe sowie d ie Elektr iz i tätswirtschaft 
vergaben höhere Auf t räge als 1969 und der Wohn ­
bau expandierte wieder kräftig,, Die Investi t ions­
bereitschaft des Baugewerbes war groß, Die Inve­
st i t ionspläne für 1970 wurden, nachdem sie schon 
im Frühjahr stark erhöht worden waren, weiter nach 
oben revidiert Der Tiefbau war opt imist ischer als 
der Hochbau: er korr ig ierte seine Pläne im Verg le ich 
zum Frühjahr um 22%, der Hochbau um 13% h in ­
auf, Die Investit ionen der am Test mi tarbei tenden 
Firmen lagen im Hochbau um 13% und im Tiefbau 
um 9 % höher als 1969 Nach Hochrechnung über d i e 

Bauwirtschaft 
Repräsentation 

Am jüngsten Investit ionstest im Herbst betei l igten 
s ich 217 Unternehmen des Bauhauptgewerbes,, Von 
den meidenden Unternehmen waren 156 (72%) über­
wiegend im Hochbau und 61 (28%) überwiegend im 
Tiefbau tätig, Repräsentat ionsangaben sind proble­
matisch, da die vom Statist ischen Zentralamt in der 
Bauprodukt ionsstat ist ik monat l ich erhobenen Be­
schäft igtenzahlen nur die mit der Erbringung von 
Bauleistungen befaßten unselbständig Beschäft igten 
enthalten, Die Zahl der insgesamt im Bauhaupt­
gewerbe beschäft igten Arbei tskräf te muß daher ge­
schätzt werden,, Auf Grund der verfügbaren Daten 
und plausibler Annahmen repräsentieren d ie am 
Investit ionstest mitarbei tenden Firmen etwas mehr 
als ein Drittel des Bauhauptgewerbes., Der Tiefbau 
ist relativ stärker vertreten als der Hochbau 

Beteiligung an der Erhebung 

Entwicklung der Investitionspläne 

Bauhauptgewerbe 

Z a h l der 
verwerteten 
Meldungen 

Beschäftigte 
erfaßt insgesamt') 
1 . A u g Ende Juli 

1970 1970 

Repräsen­
tation des 

Bau hau pf ge­
werb es in % 

insgesamt . . . . 217 57 278 137 918 41 5 
davon Hochbau 156 30.952 80.579 38 4 

Tiefbau 61 26.326 42.057 62 6 

S-2D -

-30 -

1971 

1965 

1967 

Herbst Frühjahr1 Herbst Frühjahr Frühjahr 
, x-t x x x + 1 a*2 

Q.i.f.W./ 3 

' ) Laut Bauprodukfionssfatistik Österreichisches Statistisches Zent ra lamt 

Investitionen nahmen 1970 kräftig zu 

Nach der Abschwächung der Baukonjunktur in den 
Jahren 1967 und 1968, die eine Flaute der Bau­
investit ionen nach s ich zog, hat s ich die Bautätigkeit 
1969 belebt und auch die Investit ionen nahmen wie­
der zu, 1970 verstärkte s ich der Auftrieb,, Wegen des 
Kälteeinbruches im März begann wohl d ie Bausaison 
spät, Im II. und III. Quartal entwickel te s ich die Bau­
tät igkei t s türmisch und konnte dank mi ldem Herbst-

Entwicklung der Investitionspläne für 1970 
Erhebung 

Herbst 1969 Frühjahr 1970 Herbst 1 9 7 0 
Veränderung der jeweil igen Investitionsangaben 

f ü r 1970 gegen 1969 in % 

Bauhauptgewerbe insgesamt 
davon Hochbau 

Tiefbau 

Bauhauplgewerbe insgesamt 
davon Hochbau 

Tiefbau 

- 1 4 
- 1 1 
- 1 7 

- 4 
0 

- 1 1 

+ 1 2 
+ 1 3 
+ 9 

Veränderung der jewei l igen 
Investitionsangaben gegen d ie 

Vorerhebung in % 

+ 3 1 
+ 3 6 
+ 2 5 

+ 1 7 
+ 1 3 
+ 2 2 
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Beschäft igtenzahlen hat d ie Bauwirtschaft 1 6 Mrd. S 
investiert, 1 2 % mehr als im Vorjahr.. Nach den al lge-
meinen Erfahrungen ist damit zu rechnen, daß sich 
die Zuwachsrate durch die letzten Planrevisionen 
noch beacht l ich, auf schätzungsweise 25% erhöhen 
w i rd . Das ergäbe gegenüber der endgül t igen Zahl 
für 1969 von 1 6 Mrd, S 1) eine Steigerung auf 
2 0 Mrd S, womit das bisherige Rekordniveau von 
1965 (1 9 Mrd, S) übertroffen würde 

Die Hochkonjunktur im Baugewerbe geht auch aus 
der jüngsten Beurtei lung der Konjunktur lage durch 
die Baufirmen hervor, Die Auftragslage entspr icht 
etwa der des guten Baujahres 1966, die Kapazitäten 
sind prakt isch vol l ausgenützt, d ie Arbei ts kräfte-
knappheit ist noch größer als damals, 

Im Tiefbau hätten nur 3 % der am Investit ionstest 
mitarbei tenden Firmen — gewichtet nach der 
Größe — mit den vorhandenen Kapazitäten mehr 
Aufträge ausführen können, Der Arbei tskräf temangel 
wurde — obwohl der kapital intensive Tiefbau davon 
weniger betroffen wi rd als der Hochbau — mehr als 
doppel t so stark empfunden wie 1966 Die Behinde­
rung der Bauleistungen durch Schlechtwetter wirkte 
s ich im Tiefbau stärker aus als im Hochbau 6 6 % 
der Firmen erwarteten höhere und nur 5% geringere 
Bauleistungen als im Vorjahr, 

Im Hochbau meldeten — gewichtet nach der 
Größe — 6 2 % der am Investit ionstest mitarbei ten­
den Bauunternehmen Behinderungen der Baulei-

lm Herbst des Jahres 
für das laufende Jahr 

Hochbau 

Beurteilung der Konjunktur im Baugewerbe 
. . . % d e r 

O h n e Firmen mit Bauleislungen behindert durch 
Behin- Arbeits- Schlecht- Auftrags- sonstige 

derung kräfte- wetter man gel Gründe 
mangel 

T iefbau 

Hochbau 

Tiefbau 

1966 33 35 23 5 4 

1967 26 9 1 54 10 
1968 24 5 6 61 4 
1969 18 22 5 49 6 

1970 13 6 2 6 9 10 

1966 17 18 50 7 8 
1967 42 2 3 33 20 
1968 8 1 9 79 3 
1969 26 6 3 44 21 
1970 36 43 15 3 3 

. . . % der Firmen mi l 
j rößeren gleichen kleineren 

Bauleistungen als im Vor jahr 

1966 63 32 5 
1967 19 36 4 3 
1968 20 32 48 

1969 23 46 31 
1970 55 31 1 4 

1966 3 3 37 30 

1967 3 0 45 25 

1968 18 20 62 

1969 20 44 36 
1970 66 29 S 

stungen durch Arbeitskräftemangel Nur 9 % der 
Firmen wären imstande gewesen, mit den vorhan­
denen Kapazitäten höhere Auf t räge auszuführen 
55% der Firmen rechnen mit höheren und nur 14% 
mit ger ingeren Bauleistungen als 1969, 

1971 weitere Zunahme der Investitionen zu erwarten 

Die Nachfrage nach Bauleistungen wi rd 1971 vor­
aussicht l ich noch stärker steigen als bisher., Im 
Straßenbau werden auf Grund der Erhöhung der 
Dieselölsteuer mehr Mit tel zur Verfügung stehen, im 
Kraftwerkbau werden hohe Aufträge vergeben und 
die Aufwendungen für den öffentl ichen Wohnbau 
werden abermals kräft ig zunehmen. Industr ie und 
Gewerbe werden zwar ihre Investit ionen nicht mehr 
so stark steigern wie 1970, hatten aber berei ts ein 
sehr hohes Niveau erreicht. Der Engpaß bei Arbei ts­
kräften wi rd s ich weiter verschärfen, er wird nur da­
durch gemi ldert werden, daß sich d ie Investit ions­
tät igkei t stark zum kapital intensiven Tiefbau ver­
schieben wird, 

Die letzten Meldungen über den Auftragsüberhang 
im Baugewerbe geben einen Hinweis auf d ie leb­
hafte Nachfrage nach Bauleistungen, Der Auftrags­
bestand, der Ende März 1970 bereits um 20% höher 
war als im gle ichen Zei tpunkt des Vorjahres, er­
reichte Ende September eine Steigerungsrate von 
3 1 % , Dem Tiefbau ( + 3 3 % ) und dem Hochbau 
( + 30%) kam der Nachfrageboom etwa im gle ichen 
Maß zugute Die eingegangenen Auf t räge werden die 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes, gemessen an 
den Bauleistungen von 1970, bis Ende Juni beschäf­
t igen, 

Die opt imist ischen Produkt ionserwartungen werden 
sich auch auf d ie Investit ionsbereitschaft der Bau-

Auftragsüberhang1) im Baugewerbe 
Auftragsbestand in 

Hochbau Tiefbau Adap­ Insge­
tierungen samt 

Mi I S 
Herbst 1969 
Auftraggeber 

öffentlich 2 869 4 3 . 8 9 4 1 131 7 6 8 9 5 1 
pr ivat 4 1 3 2 2 901 9 351 8 5 385 9 
insgesamt . . . . 7 001 6 4 796 0 433 5 12 Z81 1 

Herbst 1970 
Auftraggeber 

öffentlich 3 542 0 5 345 7 187 7 9 075 4 

pr ivat 5 532 2 1.048 8 408 8 6.989 8 

insgesamt 9 074 2 6 394 5 596 5 16.065 2 

Veränderung in % 
Auftraggeber 

öffentlich + 2 3 4 + 3 7 3 + 4 2 5 + 3 1 6 

pr ivat . . . + 3 3 9 + 1 6 3 + 1 6 2 + 2 9 8 

insgesamt + 2 9 6 + 3 3 3 + 2 3 4 + 3 0 e 

J ) Nach Angaben des österreichischen Statistischen Zen­
tralamtes; siehe Jahresmeldung 1969, Statistische Nach­
richten, Jg 1970, Heft 12. 

' ) Österreichisches Statistisches Zentra lamt , Ergebnis der Halbjahresmeldung 
über den Auftragsüberhang Stichtag 30. September. D e r Auftragsüberhang ist 
die Summe al ler den Unternehmen des ßauhauptgewerbes er lei l ten, jedoch 
noch nicht fertiggestellten Bauaufträge. 
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Investitionen im Bauhauptgewerbe 

Investition!- Bauhauptgewerbe Davon 

lest') insgesamt Hochbau Tiefbau 
Investi" Ve rände ­ Investi­ Ve rände ­ Investi­ Ve rände ­
lionen rung tionen rung tionen rung 

gegen das gegen das gegen das 
Vor jahr Vor jahr Vor jahr 

Mi l l S in % Mil l S i n % Mill. S in % 

1963 , 1 373 903 470 
1964 . 1 683 + 2 3 1 173 + 3 0 510 + 8 
1965 1 934 + 1 5 1 216 + 4 718 + 4 1 
1966 . . . 1.814 - 6 1 157 - 5 657 - 9 
1967 . 1 3 9 5 - 2 3 891 - 2 3 504 - 2 3 
1968 1.272 - 9 778 - 1 3 494 - 2 
1969') 1 436 + 1 3 849 + 9 587 + 1 9 
1970') . . 1 604 + 1 2 962 + 1 3 642 + 9 
1971») - 2 1 - 2 1 - 2 0 

Produktionsstatistik: Baugewerbe*) 

Investitionen insgesamt D a v o n 
Gebäude Maschinen Fahrzeuge 

Veränderung 
gegen das 

Vor jahr 
Mil l S in % Mi l l S 

1968 1 291 8 123 6 884 9 283 3 

1969 . 1 5 9 7 6 2 3 8 1 5 2 1 1 1 0 7 3 3 3 8 2 

' ) Aus den Erhebungen geschätzte Gesamtsummen — s ) Vorläufiges Ergebnis -
s ) Planangaben. — *) Österreichisches Statistisches Zent ra lamt , Stand und 
Leistungen des Ba u h au p Ige werbe t 1968, Jahresmeldung 1969, Statistische N a c h ­
richten, Jg 1970 Heft 12 

Unternehmer auswirken,, Die ersten Investi t ionspläne 
waren — wie immer bei der Herbstbefragung — nied­
rig (siehe Abbi ldung S 33), Nach wie vor werden im 
Baugewerbe d ie Invest i t ionsentscheidungen meist 
kurzfr ist ig getroffen Die Bauunternehmer schätzen 
die Investit ionen für das kommende Jahr erfahrungs­
gemäß sehr vors icht ig ein und erwarten meist einen 
Invest i t ionsrückgang. 

Unter diesem Aspekt ist der für 1971 gemeldete in -
vest i t ionsrückgang von 2 1 % (Hochbau — 2 1 % , Tief­
bau —20%) als kein ungünstiges Ergebnis anzu­
sehen. Die erste Schätzung für 1969 hatte einen 
Rückgang um 19% ergeben, tatsächl ich waren aber 
die Investit ionen um 2 4 % gestiegen,, Auf Grund des 
hohen Auftragsbestandes und der zu erwartenden 
günst igen Auf t ragsentwick lung ist auch für 1971 mit 
starken Korrekturen der Investi t ionspläne nach oben 
zu rechnen, Die Annahme einer Steigerung der In­
vesti t ionen gegen 1970 um 10% scheint daher ge­
rechtfert igt zu sein, Der Tiefbau wi rd voraussicht l ich 
stärker zunehmen als der Hochbau 

Elektrizitätswirtschaft 

Große Investitionsvorhaben der 
Elektrizitätswirtschaft 

1969 einigten s ich die Gesellschaften des Verbund­
konzerns und die Landesgesel lschaften über den 
weiteren Kraftwerkbau in den Jahren 1970 bis 1974, 
Die Schwerpunkte dieses Bauprogrammes sind der 
Ausbau der Zemmkraf twerke (710 GWh), die Fert ig­

investitionen der Elektrizitätswirtschaft 

Investitionen Verstaatlichte d a v o n 
d e r erfaßten Elektrizitäts­ Verbund-- Landesge­ Lon des­
Elektrizitäts­ wirtschaft konzern sellschaften haupt ­

wirtschaft städtisch e 
E V U 

1 9 6 3 = 1 0 0 Mill S 

1963, 100 0 4 223 1.661 2 421 141 
1 9 « 9 9 4 4 204 1 373 2 611 2 2 0 
1965 95 3 4 011 1 548 2 093 370 
1966 1 1 9 8 5,096 2 377 2 403 316 
1967 , 130 7 5,504 2 757 2 548 199 
1966 1 2 4 4 5 207 2 573 2 371 263 
1969 , 9 8 6 4 1 5 5 1.805 2 1 3 9 211 
1970. 1 0 4 3 4,415 1 704 2 496 215 
1971 ' ) 111 3 4.712 1 822' ) 2 652 238 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

1964 - 0 6 - 0 5 - 1 7 3 + 7 8 + 5 5 5 
1965 - 4 1 - 4 6 + 1 2 7 - 1 9 8 + 6 8 4 
1966, + 2 5 7 + 2 7 0 + 5 3 6 + 1 4 8 - 1 4 6 
1967 + 9 1 + s o + 1 6 0 + 6 1 - 3 7 1 
1968 - 4 8 - 5 4 - 6 6 - 6 9 + 3 2 0 
1969 , - 2 0 7 - 2 0 2 - 2 9 9 - 9 8 - 1 9 7 
1970. + 5 8 + 6 3 - 5 6 + 1 6 7 + 1 9 
1971 ' ) + 6 7 + 6 7 + 6 9' ) + 6 3 + 1 0 8 

' ) Planangaben. — ' ) D i e Investitionsangaben für das Kernkra f twerk w e r d e n 
gemeinsam mit den Angaben der Gesellschaften der Verbundgruppe ausge­
wiesen! 

Stellung des Ennskraftwerkes Weyer (162 GWh) so ­
wie der Bau des Donaukraftwerkes Ottensheim 
(1.108 GWh), des Draukraftwerkes Rosegg (370 GWh), 
des Ennskraftwerkes Schönau (118 GWh) und e ines 
Kernkraftwerkes mit einer Leistung von etwa 600 MW,. 

Die überdurchschni t t l ich hohe Zunahme des 
Stromverbrauches im Jahre 1970, die opt imist ischen 
Verbrauchsprognosen und d ie Verzögerung des 
Baubeginnes am Kernkraf twerk begünst igten u n d 
beschleunigten d ie Realisierung weiterer Baupro­
jekte. Mit te 1970 beschloß die NEWAG in Krems-
Theiß ein 150 MW-Wärmekraf twerk zu err ichten, A n ­
fang November wurde der Grundstein fü r das Wär ­
mekraf twerk Donaustadt (erste Ausbaustufe 150 MW) 
gelegt, wei l sich die Stadt Wien nicht a m Kernkraft­
werk betei l igen wird, Mit der Fert igstel lung des 
Kernkraftwerkes ist frühestens 1976 zu rechnen, 
Wien benöt igt aber auf Grund der bisherigen Ver­
brauchsentwick lung bereits früher zusätzl iche Er­
ze ug ungs kap azi täten 

Die Investit ionen der österreichischen Elektr iz i täts­
wirtschaft waren 1970 mit 4 51 Mrd S u m 6 % höher 
als 1969, Trotz zahlreicher neuer großer Bauvorhaben 
war der Investit ionsstoß bei weitem n icht so stark 
wie am Beginn f rüherer Bauprogramme, wie e twa 
1966, Damais war al lerdings der Antei l der kapi ta l ­
intensiven Wasserkraftwerke an den neuen Kapazitä­
ten viel höher als jetzt, Dazu kommt, daß die In ­
vest i t ionen für das Kernkraf twerk bisher gering w a ­
ren, 

Ein Teil der Investi t ionsmittel wurde 1970 noch fü r 
d ie Fert igstel lung mehrerer Kraftwerke ve rwende t 
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Im Frühjahr wurden die Arbeiten am Ennskraftwerk 
Weyer abgeschlossen, um die Jahresmit te nahm der 
Block VI des Dampfkraf twerkes Simmering den Pro­
bebetr ieb auf, und gegen Jahresende ging der erste 
Maschinensatz des Kraftwerkes Roßhag (Oberstufe 
der Zemmkraftwerke) in Betrieb. Im Speicherkraft­
werk Kops wurde der dr i t te und somit letzte Ma­
schinensatz montiert. 

Die Invest i t ionsmeldungen für 1970 wurden nur ge­
r ingfügig korrigiert. Die Investi t ionsangaben lagen 
bei der Herbstbefragung nur um 0 5% unter den 
Meldungen der Frühjahrsbefragung Die Investit ions-
piäne wurden wei tgehend realisiert, die Arbeiten 
auf den Kraftwerksbaustel len waren durch Witte­
rungseinf lüsse wenig behindert . 

Entwicklung der Investitionspläne für 1970 
Erhebung 

Herbst Frühjahr Herbst 
1969 1970 1970 

Veränderung der jeweil igen 
Investitionsangaben für 1970 gegen 1969 

in % 

Erfaßte Elektrizitätswirtschaft - 0 1 + 6 3 + 5 8 

davon Verstaatlichte 
Elektrizitätswirtschaft . + 0 9 + 6 8 + 6 3 

Verbundkonzern - 7 4 - 3 1 - 5 6 

Landesgesellschaften . . . . + 6 9 + 1 5 1 + 1 6 7 
La n d es h a u ptstädtis che 

E V U + 1 0 2 + 7 0 + 1 ? 

1971 wi rd die Elektr iz i tätswirtschaft 4 81 Mrd. S 
( + 7%) investieren Auf Grund der ersten Plananga­
ben werden erstmals sowohl die Gesellschaften der 
Verbundgruppe als auch die Landesgesel lschaften 
und die Elektr iz i tätsversorgungsunternehmen der 
Landeshauptstädte ihre Investit ionen erhöhen, 

Invest i t ionsschwerpunkte werden 1971 die Aufwen­
dungen für das Donaukraftwerk Ottensheim und die 
Ausgaben für die Wärmekraf twerke in Wien und 
Krems sein Die Investit ionen für die Zemmkraf t ­
werke werden stark s inken, wei l s ich die Bauten dem 
Endstadium nähern Sol l ten die Aufträge für das 
Kernkraf twerk in nächster Zeit vergeben werden,, 
dann werden die Mittel vor al lem für Grundstück­
käufe und für Anzahlungen auf maschinel le Anlagen 
verwendet werden 

Die Elektr iz i tätswirtschaft war bereits 1970 ein w ich ­

t iger Auftraggeber der österreichischen Bauwirt-

Investitionen in Bauten 

1969 1970 1 971 1970 1971 
Mill S Veränderung gegen 

das Vor jahr in % 

Erfaßte Elektrizitätswirtschaft 1 500 1.693 1 821 + 1 2 8 + 7 6 
davon Verstaatlichte E-Wirtschafi 1 475 1 676 1 610 + 1 3 6 + 8 0 

Verbundkonzern 1 045 1.076 1 256 + 2 9 + 1 6 7 

Landesgesellschaften . . . 413 586 537 + 4 1 8 - 8 3 
Land es hauptstädtische E V U 17 14 17 — 1 5 3 + 1 8 8 

schaft und w i rd ihr auch 1971 Impulse geben. Das 
Auftragsvolumen 1970/71 ist aber um fast 40% 
niedriger als in den Jahren 1966/67, weil s i ch die 
Struktur des Ausbauprogrammes verändert hat. 

Verkehrs- und Versorgungsbetriebe 

Nur die Investitionsaufwendungen für die U-Bahn 
stützen die Investitionskonjunktur 1971 

Die Verkehrs- und Versorgungsbetr iebe 1 ) investier­
ten 1970, einschl ießl ich der Ausgaben für den Bau 
der U-Bahn in Wien, 2 1 3 Mrd. S, 3 1 % mehr als 
1969. Invest i t ionsschwerpunkte waren , neben dem 
U-Bahn-Bau d ie Err ichtung von Fernheizwerken in 
Wien und Linz sowie der Ausbau des Erdgasvertei­
lungsnetzes. 

Das Fernheizwerk Linz und das Fernwärmewerk 
Spittelau in Wien gingen Ende 1970 in Betrieb, Vor­
erst w i rd im Wärmewerk Spittelau Heißwasser mit­
tels Ölfeuerung aufbereitet, später werden d ie Mül l­
kessel die Basisenergie und die Ölkessel d ie Spit­
zenenergie l iefern Die erste Wärmekraf tkupplung 
wi rd Ende 1971 fert iggestel l t sein (eine zweite Wär­
mekraf tkupplung ist geplant, sie würde 160 Mi l l S 
kosten),, Die Kosten für das Fernwärmewerk Spit telau 
werden derzeit für die erste Ausbaustufe einschl ieß­
lich de r Wärmelei tungen auf 920 Mi l l . S geschätzt 

Investitionen der städtischen Verkehrs- und 
Versorgungsbetriebe 

1969 1970 1971 1970 1971 

Mill. 5 Veränderung gegen 
das V o r j a h r in % 

Gaswerke . . 274 335 347 + 2 2 1 + 3 6 

Wasserwerke . , , 325 328 292 + 1 0 —11 0 
Verkehrsbetr iebe' ) 546 810 1.152 + 4 8 4 + 4 2 3 

Fernheizwerke . . . . . 478 658 579 + 3 7 8 — 1 2 1 

Erfaßte Stadlwerke 1 623 2 1 3 1 2 3 7 0 + 3 1 3 + 1 1 2 

' ) Einschließlich der Aufwendungen für den Bau der U-Bahn in Wien.. 

1971 werden die Investit ionen einschl ießl ich d e r Auf­
wendungen für die U-Bahn neuerl ich steigen 
( + 11%), ohne U-Bahn aber werden die Ausgaben 
erstmals seit vier Jahren stagnieren.. Der Investi-
t ionsbedarf für die Fern Wärmeversorgung u n d die 
Wasserversorgung werden ger inger sein als 1970, 
nur der Ausbau des Erdgasnetzes wird höhere In­
vesti t ionen erfordern.. 

l ) An der Erhebung beteiligten sich die wichtigsten 
städtischen Betriebe Österreichs sowie die Ferngasgesell­
schaften von Oberösterreich und der Steiermark, die 
NIOGAS, die Burgenländische Erdölgewinnungsges.. m. b H., 
die Burgenländische Gasversorgungsges. m b.. H., die 
Mürztaler Verkehrsges. m. b. H. und die Niederösterrei­
chische Siedlungs- und Wasserbauges. m b. H. 

Karl Aiginger 
Karl Musil 
Rudolf Sladky 
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